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Bericht:

Das Theater der Altstadt ist eines der ältesten Theater in der Landeshauptstadt 
Stuttgart. Sein Spielplan zeichnet sich durch große Vielfalt aus: Das Spektrum 
umfasst sowohl bewährte Klassiker als auch Zeitgenössisches, reicht von 
Mundarttheater bis hin zu boulevardesken Komödien. Hervorzuheben ist 
insbesondere auch die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen: Auf vielfältige 
Weise bezieht das Theater Jugendliche in entstehende Theaterproduktionen ein 
und trägt hiermit dazu bei, Zugangsbarrieren abzubauen und junge Menschen für 
Theater zu begeistern. Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenarbeit mit Schülern bei 
der Produktion von Faust I und II. 

Zu Beginn des Jahres 2009 machte das Theater der Altstadt auf seine 
problematische finanzielle Situation aufmerksam. Zu den Haushaltsplanberatungen 
2010/2011 stellte es einen Antrag auf Entschuldung in Höhe von 80.000 EUR. Der 
Antrag wurde vom Gemeinderat aufgrund der anstehenden Haushaltskonsolidierung 
abgelehnt.

Mittlerweile ist es dem Theater der Altstadt gelungen, die Schulden gegenüber den 
Vorjahren zu reduzieren. Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten lagen 
zum Ende des Jahres 2010 bei - 71.116 EUR (2009: - 80.649 EUR; 2008: - 83.184 
EUR). Reduziert man die Verbindlichkeiten um das Aktivvermögen (ohne 
Anlagevermögen), verbleibt ein Betrag in Höhe von ca. - 64.700 EUR. Weiterhin 
verfügt das Theater der Altstadt über ein Anlagevermögen in Höhe von + 54.392 
EUR, so dass zum 31.12.2010 ein negativer Vermögensstand in Höhe von - 10.327 
EUR in der Bilanz ausgewiesen ist (2009: - 20.665 EUR; 2008: - 24.065 EUR). 
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Die Schulden begründen sich weitestgehend aus Altschulden, die sich über die 
Jahre potenziert haben. In den letzten Jahren wurde stets ein positives 
Betriebsergebnis erzielt (2008: + 11.298 EUR; 2009: + 3.400 EUR; 2010: + 10.337 
EUR).

Das Theater der Altstadt erhält im Jahr 2011 seitens der Landeshauptstadt Stuttgart 
eine institutionelle Förderung in Höhe von 465.000 EUR. Das Land 
Baden-Württemberg fördert das Theater ebenfalls institutionell mit ca. 185.000 
EUR. Um die Konsolidierung weiter voranzubringen, ohne dass der laufende 
Theaterbetrieb darunter leidet, beantragt das Theater der Altstadt eine dauerhafte 
Erhöhung der städtischen Zuwendung um jährlich 30.000 EUR.

Damit die Erhöhung der Zuwendung auch tatsächlich dem Schuldenabbau dient, ist 
es erforderlich, dass das Theater der Altstadt ein positives Betriebsergebnis in 
entsprechender Höhe erwirtschaftet. 

Die Kulturverwaltung befürwortet grundsätzlich eine Erhöhung der Zuwendung an 
das Theater der Altstadt.

Die Mittel sind im Etat des Kulturamts nicht veranschlagt und können auch nicht 
durch Umschichtung zur Verfügung gestellt werden.

Beteiligte Stellen

Das Referat WFB hat Kenntnis genommen. Haushalts- und stellenrelevante Beschlüsse können erst 
im Rahmen der HH-Planberatungen erfolgen.

Die Finanzverwaltung weist darauf hin, dass zur Beibehaltung des bisherigen Verhältnisses der 
Förderung auch beim Land Baden-Württemberg eine finanzielle Beteiligung an einer etwaigen 
Aufstockung der institutionellen Förderung des Theaters der Altstadt beantragt werden soll.
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